
werden, sodass die Elektronik geschützt vor mutwilliger
Beschädigung untergebracht werden kann. Die beiden Plati-
nen-Teile werden einfach über ein Flachkabel miteinander ver-
bunden, das auf die Stiftleisten K4 und K5 aufgesteckt wird.
Die Software (Quellcode) für den Mikrocontroller und das Lay-

out der Platine stehen bei www.elektor.de als Gratis-Download
zur Verfügung. Die Platine, fertig programmierte PIC-Mikro-
controller sowie die Software auf Diskette sind im Elektor-
Leserservice erhältlich (siehe Serviceanzeige in der Heftmitte).
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Von Gregor Kleine

Mit dem speziell für aktive Filter bis 5 MHz entwickelten Bau-
stein LT1567 von Linear Technology (www.linear-
tech.com/pdf/1567i.pdf) lassen sich Bandpässe mit wenigen
externen Bauteilen dimensionieren. Die Werte in der Schal-
tung entsprechen einem Bandpass mit 2 MHz Mittenfrequenz
und einer -3-dB-Bandbreite von 0,71 MHz. Die Verstärkung bei
der Mittenfrequenz beträgt hier eins. Zu beachten ist, dass die
Schaltung niederohmig gespeist werden muss, damit allein
R1 die Verstärkung bestimmt.
Mit den Formeln lassen sich andere Mittenfrequenzen und
Bandbreiten berechnen. Dabei ist stets R = R2 = R3 und C =
C1 = C2. 

f0 = BW-3 dB / √(A0 + 1)
mit:
f0 Mittenfrequenz
f0,max = 5 MHz / A0 max. Mittenfrequenz
BW3dB = 1/(2πRC) Bandbreite 
A0 = R/R1 Verstärkung bei f0
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Aktivfilter-Bandpass bis 5 MHz

Der HT12E von Holtek (Datenblatt: http://www.holtek.com/
pdf/consumer/2_12e.PDF) wurde in Elektor-Schaltungen
schon öfter verwendet, so auch in dieser Ausgabe in der
Schaltung Netz-Fernsteuerung: Enkoder. Der Enkoder wird
von einem Low-Pegel am TE-Eingang (Transmission Enable)
getriggert. Dies kann mit einem Taster (S1) geschehen, wie es
die Standard-Applikation angibt. Die zu versendende Adresse
(auch Daten) kann an den Eingängen A0...A7 und AD8...AD11
zum Beispiel mit DIP-Schaltern eingestellt werden. Dabei sind
nicht einmal externe Pull-up-Widerstände erforderlich, da
diese schon integriert sind.
Der Trick bei der hier vorgestellten Schaltung besteht darin,
dass durch einen zweiten Taster S2 parallel zum ersten (S1)

die Adresse geändert werden kann. Dies wird durch die Diode
zwischen den Tastern ermöglicht. Im Bild A ist die einfachste
Lösung zu sehen. Beim Druck auf S2 wird nicht nur der HT12E
über TE getriggert, sondern auch der Adresseingang A0 (es
kann auch jeder andere Adresseingang sein) auf Low gesetzt.
Beim Druck auf S1 dagegen sperrt die Diode, so dass A0 auf
High bleibt und der Taster nur auf TE wirkt und den HT12E
triggert. Diese Anordnung hat allerdings einen kleinen Haken:
Wenn man nämlich S2 im „richtigen“ Moment los lässt, kann
der Adresseingang A0 „High“ sein, während der Sendezyklus
abläuft, so dass der Empfänger unbeabsichtigterweise die
Adresse 0 übermittelt bekommt.
Aus diesem Grund ist die Schaltungsvariante B vorzuziehen.
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